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ngen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche 
Angekommen 12. December, 8% Uhr Abends. 
Berlin, 12. December. Man ſpricht hier von 
!inem baldigen Rücktritt der Minifter Grafen zur Lippe 
und v. Mühlers. 


Die barmftädtifche Regierung ſagt in ihrer den 
Handelsvertrag betreffenden Antwortsnote, daß nicht 
"bloß das allgemeine ZouvereinsIntereſſe, ſondern 
duch das ſpezien darmſtadtiſche Intereſſe fie zu der 
blehnung des Vertrages veranlaßt habe; ſie wünſche 
ne Erhaltung des Zollvereins. 


n e 

: - ‚ 11. December. So ſehr in Englan 
die Spigen der Verwaltung wechſeln, 10 1 doch der Guſlag 
dechſelnder parlamentariſcher Regierungen auf die unteren 
erwaltungsſphären gering. Anders iſt es, wo der Parla- 
dentatiemus in verzerrter Weiſe dargeſtellt wird. Es iſt einer 
et Haupife ler amerilaniſcher Verfaſſungszuſtände, daß dort 
K dem Präſidenten auch alle Unterbeamten wechſeln, was 
— ſcheußlichſte Corruption der ganzen Verwaltung erzeugt. 
uch in Frautreich wurde es Sitte, daß die ganze Präfecten⸗ 
h r, wie die Bäume in der heiligen Linde gegen das Hei⸗ 
genbild, ſich gegen den herrſchenden Miniſter des Innern 
eigten. Je mehr unſere Regierung glaubt, gegen den Par⸗ 
de entarismus anzulimpfen, um jo mehr aber iſt ſie auf 
| beiten Wege ihn zu erstreben. Wie in England nicht 
beſondere Befähigung für ein beſtimmtes Reſſort, ſondern die 
ſebereinſtimmung mit den Parteianſichten den Weg ins Ga- 
binet te jo ſind auch die Herren v. Selchow und Graf 
u E urg vor Allem zu ihren Portefeuilles gekommen, 
weil fie Anhänger der Feudalpartei find. Wenigſtens ſind 
8 doe t feine erprobten Verwaltungstalente, welche Graf 
zum Miniſter des Innern gemacht haben. Mau 
cht, daß das jetzige Miniſterium zum Parla⸗ 


feht es 


ser; 
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teuhaus will es dem Parlamentarismus gerecht werden. 
Herr v. Bismarck hofft durch Auflöſungen endlich eine gou⸗ 
| dern: nenlale Mehrheit zu erzielen, und dann auf dieſe ge⸗ 
ruhig und friedlich bis an's Ende der Tage zu regie⸗ 
| 2 Da aber für dieſe parlamentariſche Regierung bis jegt 
erſt zwei Factoren, Miniſterium und Herrenhaus, gewonnen 
i ſind, fo fol die Umformung des dritten Factors dadurch be⸗ 
bitt werden, daß man zuerſt die Beamten in's parlamenta⸗ 
ziſche Gewand ſteckt. Alle Beamten find zu entfernen, welche 
die Harmonie der zutünftigen parlamentariſchen Regierung 
ſtören. Das deutsche Amt, welches jedem Beamten inner⸗ 
alb ſeiner geſetluchen Sphäre eine gewiſſe Seldſtſtändigkeit 
tiedt, würde verſchwinden und dafür die franzöſiſche Bureau⸗ 
cratie eingeführt werden. Iſt das geſchehen, ſo iſt der Par⸗ 
mentarismus im Louie Philippe ſchen Sinne möglich, und 
mit dem kann auch die Feudalpartei fertig werden. 
Der „K. Z.“ wird aus Brüſſel geſchrieben: Wie 
man mir ſagt, har Peruzzi dem Könige die Verſicherung ge⸗ 
ie daß man ihn über die Tragweite feiner Sympathien 
r England getäuſcht habe. Victor Emanuel, der alles ver⸗ 
mieden wiſſen wollte, was wie eine Drohung gegen Frank⸗ 
reich aufen wird gleich nach Vervollſtändigung eines Mi- 
niſteriunms neue und dringende Schritte beim Kaiſer thun. 
Er ftept in jüngſter Zeit in lebhaftem Briefwechſel mit dem 
ö Prinzen Napoleon, und es heißt, dieſer rathe ihm einen Aus⸗ 
flug nach Paris. Dieſes Gerücht entbehrt jeder Wahrſchein⸗ 


— — — —— — — 
— Aus Wien wird geſchrieben: Die Mode hat ſich au 
der Weihnachtebäumchen bemächtigt. Es werden 14175 — 
den Händlern derlei Bäumchen, latt mit buntem Papier, mit 
Seidenbändern geſchmückt und mit ganz kleinen Ballons ſtatt 

der bisherigen Wachsterzen beleuchtet. 
— [Die Ceniralhallen in Paris.] Die Central⸗ 
Uen von Paris haben ihren Namen davon, daß fie im 
„Mittelpunkte der Stadt, nicht fern von der Seine und der 
irche St. Euſtache, liegen. Ihr Erbauer iſt Bultard und 
gie zwölf Pavillons von leichter und eleganter Structur, aus 
denen fie beſtehen, nehmen emen Flächenraum von ungefähr 
N Fuß ein. Die Beſtimmung vieſer rieſigen, aus Eiſen 
und Glas errichteten Hallen iſt, einen Centralpunkt für 
ändler zu ſchaffen, welche die Stadt und ihre mehr als 
aue Million zählende Einwohnerzahl mit dem zur Nahrung 
Nothwendigen verſehen. Das Licht fällt durch weite mit 
Ola verſedene Laternen in dieſe Hallen, welche durch zwei 
reite Straßen durchſchnitten werden, in denen jeden Tag 
ſende wandeln, um ihre Einkäufe zu machen oder die 
oßartigen Einrichtungen zu bewundern. Jeder Pavillon 
ithält ungefähr 300 Buden, in denen Fleiſch, Hemüſe, Eier, 
Butter, Käſe, Wildpret, Fiſche, kurz alle erdenklichen Nah⸗ 
rungsmittel, welche die Küſten des Meeres, wie die angren⸗ 
E Binnenländer durch die Eiſenbahnen nach Paris lie⸗ 
ern, feilgeboten werden. Der Name und die Nummer jedes 
Händlers find vorn auf der Brüſtung jeder Loge angeſchrie⸗ 
den. Fontainen en verſchiedenen Orten ſpenden fortwährend 
das nolhwendige Waller, Der zum Verlauf von Fiſchen be⸗ 
ſtimmie Papillon dat ſeine beſonderen Einrichtungen. Zum 
Zerlegen der Fiſche, die ſtückweiſe verkauft werden, ſtehen 
lange Tiſche mit weißen Marmorplatten einer am andern 
und die lebenden befinden ſich in kleinen Baſſins, welche fort⸗ 
während durch friſches Waller geſpeiſt werden, das ihnen 
durch Röhren, die die Forim eines Schwanenhalſes haben, 


abſoluten Gegenſatze ſteht. Mit dem unver⸗ 


lichkeit, denn der Vetter des Kaiſers iſt zu klug, um Victor 


| Emanuel zu einem fo überflüſſigen Schritte zu rathen. — Die 
neuen Verſöhnungsverſuche zwiſchen Wien und Peſth ſcheinen 
keinen größeren Erfolg haben zu ſollen, als die früheren. 
Nun man über die Freundlichkeits⸗Phraſen hinweg auf das 
Gebiet der wirklichen politiſchen Verhandlung kommt, ſtellt 
ſich der alte Zwieſpalt heraus. Graf Apponyi wird vor⸗ 
ſchlagen, die Conſtitution von 1848 und die Adreſſe Deaks 
als Grundlage der Diecuffion anzunehmen, und dann wür⸗ 
den die Ungarn alle Zugeſtändniſſe machen, welche zur Er⸗ 
haltung eines feſten Geſammtoerbandes nothwendig ſind. 
Wien mag man hiervon nichts wiſſen. In London iſt 
eine deutſch geſchriebene Broſchüre erſchienen, worin Oeſter⸗ 
reich gerathen wird, den Ungarn die Hand zu bieten, ganz 
aus dem deutſchen Bunde zu treten und den Schwerpunkt der 
Monarchie nach dem Oſten zu verlegen. 
England. 

— In einer Kohlengrube bei Bainsley in Yorkihire hat 
geſtern eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden. Die Zahl 
der dabei Umgekommenen Dan map anf 5060. 

elgien. 

Brüffel, 8. December. Eine Säule des belgiſchen Li⸗ 
beralismus liegt gebrochen! Theodore Verhaegen, Exprä⸗ 
ſident der Repräſentantenkammer, Großmeiſter ad interim 
des Großorients und Präſident der Brüſſeler Association 
liberale, iſt, wie gemeldet, in Folge einer Halsentzündung ger 
ſtorben. In ihm verliert das Land einen jener Charactere 
voller Mark und Kraft, einen jener Patrioten, die Meteoren 
gleich, einer Nation zum Leitſtern dienen. Theodore Ver⸗ 
haegen war ein Tribun in der edelſten Bedeutung des Wortes. 
Sein ganzes Wirken war der Freiheit und der Emancipation 
des Volkes vom Glaubensdruck und von der Herrſchaft des 
Clerus gewidmet. Nie während ſeiner politiſchen Laufbahn 
nahm Verhaegen die geringſte Gunſt au. Er verweigerte 
die Annahme von Miniſter⸗Portefeuilles und Ordenskreuzen; 


aber jedes Kind in Brüſſel kannte den Mannn mit der mäch⸗ 


tigen Statur, der mit dem den alten 

Patrizierſtolz in einfachem Ueberrock 

wandelte, und den jeder Bürger ace 
glährigen 


lamen eigenthümlichen 
ie ein Herrſcher dahin 
ungsvoll und ſtolz grüßte. 
ls langlähriger Präſident der Kammer hatte Verhaegen, 
rotz ſeiner ausgeſprochenen Parteifarbe und ſeines glühend 

Haſſes gegen alles Cleritale, ſtets eine fo große Unparteilich 
keit bethätigt, daß ſelbſt die katholiſche Maſorität ihn inſtän⸗ 
digſt, natürlich vergebens, bat, ſeine Präſidentenwürde noch 
ferner zu behalten. Im Volke iſt die Betrüoniß allgemein 


groß. Verhaegen iſt todt ſagen * erſetzen kann ihn Keiner! 
[4 „ 


Frankreich ! 

— Die Aeußerungen der engliſchen Preſſe, namentlich 
der „Times“ und „Morning Poſt“ über das Boulevard⸗Feſt 
werden vom „Moniteur“ heute mit großer Befriedigung re⸗ 
giſtrirt; auch hebt das amtliche Blatt heute hervor, daß 
einige Bläuer New⸗Porks die von Frankreich vorgeſchlagene 
europäiſche Vermittelung in Nordamerika als „nur vertagt“ 
bezeichnen. 

— Um die arbeitsloſen Arbeiter der Baumwoll⸗Fabriken 
zu beſchäftigen, ſoll die Eiſenbahn von Amiens nach Rouen 
ſofort gebaut werden. Auch hat der Miniſter des Innern 
vom Staatsrath 700,000 Fres. erbeten und durch Uebertra⸗ 
gung aus anderen Fonds zugewieſen erhalten. Dies wird, 
meint der „Moniteur“, vorläufig zur Linderung der Noth der 
Arbeiter hinreichen, bis der geſetzgebende Körper weitere Mit⸗ 
tel bewilligt. 

Danzig, den 13. December. 

* Hr. Bildhauer Freitag wird heute Abend gegens Uhr 
die Räume des Franziskanerkloſters bengaliſch beleuchten zur 
Feier des Gründungstages des Muſeums. 

* Heute Abend findet das erſte Abonnement⸗Concert des 
Rehfeld ſchen Geſangvereins mit großem Orcheſter ſtatt. Zur 
— ———— —— . — —yt: —uꝗæñ᷑ — 


zugeführt wird. Auf drei Punkten der Halle ſind Tribünen 
für den großen Verkauf, den Aoſtreich, eingerichtet; dieſe be⸗ 
ſtehen aus einem Bureau, wo ſich der Auctionär befindet, 
vor dieſem ſteht etwas tiefer ein langer Tiſch, auf welchem 
die Fiſche ausgelegt werden. Zu beſtimmten Stunden findet 
neben dem Detailverfauf ein ſolcher Verkauf im Großen ſtatt. 

Ungeachtet ihrer Eleganz, ihrer originellen Bauart und 
großartigen Ausdehnung, bilden die Centralhallen ſelbſt doch 
nicht das Sehenswürdigſte, ſondern weit mehr noch werden 
den Fremden die unterirdiſchen Gewölbe, die ſich unter dem 
Gebäude hinziehen, intereſſiren. Dieſelben erhalten durch 
Fenſter Licht und Luft und dienen zum Aufbewuhren der 
Vorräthe und der Nahrungsmittel, welche in der Kühle lies 
gen müſſen. Jeder Pavillon hat ſeinen correſpondirenden 
Keller, zu dem große Treppen mit bequemer Steigung führen. 
In dieſen Kellern hat jeder Händler ſeine beſondere Abthei⸗ 
lung, welche dieſelbe Nummer trägt, wie ſeine Loge oben. 
Jede dieſer Abtheilungen it mit eng vergitterten Wänden 
verſehen, durch die nicht einmal die Hand eines Kindes drin⸗ 
gen kann. Sie find auf dieſe Weiſe offen und verſchloſſen und 
die Luft hat leichteren Durchzug. Der erſte Stein zu den 
Centralhallen wurde am 15. Sept. 1851 gelegt und 1857 
wurden die erſten volleudeten Pavillous von den Händlern in 
Beſitz genommen. (D. Telegr.) 

Paris, 8. December. Nach der „Union“ iſt kaum noch 
Hoffnung vorhanden, Horace Vernet noch am Leben erhal⸗ 
ten zu lönnen. Er ſelbſt ſieht mit Faſſung und Ergebung 
ſeinem Ende entgegen und hat bereits von ſeiner Umgebung 
den letzten Abſchied genommen. — Nach der „Preſſe“ hätte 
Roſſini, durch Perrn v. Rothſchild veranlaßt, eine Hörner⸗ 
fanfare componirt, welche auf einer großen Jagd zu Ehren 
des Kaiſers demnächſt zu Ferrieres zur erſten Aufführung 
kommen fol. 


— 


Sonnabend, den 13. December. (Morgen ⸗Ausgabe 


von ) noch b alten oder 2 
würde, beſchlo der Latte bis Herter hebunz fr 55 1 


Inſtitut einen Betriebsfonds 
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Aufführung kommen die ſeit langer Zeit nicht zu Gehör ge 
brachten „Jahreszeiten“ von Haydn und die beſten Kräfte 
unſerer Oper haben die Solopartien in dem berühmten Ora⸗ 
torium übernommen. Der Apollo⸗Saal iſt beſtens geheizt. 

* Das am Donnerſtag Abend im Schützenhausſaale von 
den vereinigten Militär⸗Muſikchören gegebene Concert à la 
Wieprecht zum Beſten der Penſions⸗Zuſchußcaſſe war erfreu⸗ 
licher Weiſe ſehr zahlreich beſucht und bot viel des Guten; 
beſonders ſprach der zweite Theil des Programms an. 

* Hundegaſſe 94 hatte geſtern Nachmittag ein Schorn⸗ 
ſteinbrand ſtatt. Unter Aufſicht der Feuerwehr wurde das 
Rohr ausgebrannt. 

Königsberg, 5. December. [Provinziallandtag, 
12. Sitzung.] Nach dem von der Direction erſtatteten Re⸗ 
chenſchaftsbericht und der Rechnungen pro 1860 und 1861 
hat ſich der Beſtand der Provinzial ⸗Hilfskaſſe um 11,676 
Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. ſeit der Rechnungslegung pro 1859 ver⸗ 
mehrt, und betrug am Jahresſchluſſe 1861: 584,309 Thlr. 
7 Sgr. 7 Pf. — Der preußiſche Provinzialverein für Blin⸗ 
denunterricht hatte in den Jahren 1860 und 1861 einen Zu⸗ 
ſchuß von 2000 Thlrn. jährlich aus dem dem Landtage für 
öffentliche Zwecke zur freien Verfügung ſtehenden Fonds er⸗ 
halten, der Landtag beſchloß, dem Verein dieſen Zuſchuß auch 
fernerweit zu belaſſen. — Der Beſtand des Meliorationsfonds, 
welcher urſprünglich 74,748 Thlr. betrug, iſt auf 90,232 
Thlr. angewachſen. — Die Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe war von dem königl. Minifterium des Innern aufgefor⸗ 
dert, ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob eine Verbindung 
einer Hypotheken⸗Tilgungskaſſe mit ihrem Inſtitute herbeizu⸗ 
führen ſei. Das erſtattete Gutachten iſt dem Landtage mit⸗ 
getheilt und ſpricht die Anſicht aus, daß, wenn auch das große 
Gewicht und die Bedeutung dieſer Idee anerkannt werden 
müſſe, dennoch der heutige 3 Zuſtand des Juſti⸗ 
tuts einen nur geringen Erfolg ermöglichen würde. Der 
Landtag erklärt ſich mit dieſem Gutachten einverſtanden.— 
Ein Antrag auf Gewährung einer Unterſtützung von 3000 
Thlrn. — 7 — Landtags⸗Dispoſitionsfonds zu den Repara⸗ 
turkoſten der Gebäude des Juſtituts der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern zu Culm wurde vom Landtage genehmigt. — Auf die 
Frage: ob das bisherige Maximum der Landarmenbeiträge 

40,000 zu 


ein 
1863 und 1864, um aus den vorausſichtlich eintretenden Er⸗ 
ſparniſſen einen aus den Beſtänden der Irrenanſtalt Allen⸗ 
berg entnommenen Vorſchuß zu decken, und dem Tapiauer 
1 iebs belaſſen zu können. — Sonach 
iſt der Jahresetat auf 73,576 Thlr. feſtgeſtelllt. 
Gumbinnen, 12. December. [Das Feſtmahl zu 
Ehrea der Abgeordneten Ob.⸗Regierungsrath von 
Bockum⸗Dolffs und Regierungsrath Haacke! hat ge 
ſtern ſtattgefunden. 200 Feſtgenoſſen hatten ſich dazu aus 
mehreren Städten und Landkreiſen der Provinz eingefunden. 
Nachmittags wurde Herrn von Bockum⸗Dolffs von 29 Mit- 
gliedern des Gumbinner Kreistages eine Adreſſe überreicht, 
in welcher ihm die wärmſte Anerkennung gezollt wird. Das 
Feſteſſen ſelbſt verlief in der würdigſten, anſprechendſten Weiſe. 
Den erſten Toaſt brachte Kaufmann EChmer auf Se. Mai. 
den König, den zweiten Dr. Hoogeweg auf die beiden Eh⸗ 
renzäſte. Herr v. Bockum⸗Dolffs dankte mit folgenden 
Worten: „Aus vollem Herzen danken wir für den ehrenvollen 
Empfang, für den freundlichen Willkommen, mit welchem wir 
in unſerer neuen Heimath aufgenommen werden. Als ich die 
Ordre las, die mich hierher verſetzte, war mein erſter Ge⸗ 
danke, daß der Hauch des Windes hier zwar eiſiger wehe, 
als ſonſt irgend wo in unſerm theuern Vaterlande, daß je⸗ 
doch gerade auch hier die Herzen einmüthig und warm ſchlü⸗ 
gen für geſetzliche Freiheit und verfaſſungsmäßiges Recht. 
Meinen Entſchluß, hieher zu gehen, habe ich deshalb ſchnell 
gefaßt, ich glaubte, davurch einer Weiſung von oben zu fol⸗ 
gen. Der Erfolg hat meine Vorausſetzung gerechtfertigt, wie 
das heutige Zuſammenkommen ſo vieler ehrenwerther Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen von nah und fern an den Tag legt. 
Ich kann das heutige Zuſammenkommen nicht als eine ge⸗ 
wöhnliche Empfangsfeierlichkeit betrachten, wohl aber als 
eine Kundgebung der hier herrſchenden Geſinnung, alt eine 
Manifeſtation des Zuſammenhaltens aller ächten Vaterlands⸗ 
freunde, welchen die Verfaſſung heilig iſt, und welche nicht 
wollen, daß von derſelben auch nur um eines Haares Breite 
abgewichen werde. Freilich hat es zu ihrem Aufbau noch im⸗ 
mer an tüchtigen Baumeiſtern gefehlt und ſchon ſchwillt eine 
neue Fluth an, die ſie in ihren Grundfeſten bedroht; gegen 
dieſe einen Damm zu thürmen, an dem ſte zerſchellen milſſen, 
iſt unſere Aufgabe, an die wir mit um ſo größerer Zuvecſicht 
ſchreiten können, als unſer hochherziger König ſelbſt an dem 
Gelöbniſſe unverbrüchlich feityält, „daß er die beſchworene 
Berfaſſung nicht brechen wolle.“ In dieſem Sinne bringe ich 
den verſammelten Feſtgenoſſen, die ja ſämmtlich den Wahr⸗ 
pruch unſeres erhabenen Monarchen auch zu dem ihrigen 
machten, bringe ich den hier anweſenden wie auch allen übri⸗ 
gen Mitgliedern der liberalen Fractionen und Allen, die zu 
denſelben als echte Preußen hielten, ein Lebehoch.“ Den näch⸗ 
ſten Toaſt brachte der Abg. Reg.⸗Rath Haacke auf Deutſch⸗ 
land, Redacteur Stobbe auf das Abgeordnetenhaus, der 
Abg. Frentzel auf die Verfaſſung, der Abg. Heidenreich 
auf die Familie des Herrn v. Bockum⸗Dolffs, an welche 
ein telegraphiſcher Gruß nach Coblenz abgeſandt wurde. 
—ä—0 .. — — — . — 


Familien- Nachrichten. 
Verlobungen: Fel. Mathilde Korweck mit Hrn. Guts⸗ 
beſ. Eduard Müller (Nickelsdocf). 


Todesfälle: Fr. Charlott b. 
(prantlach. e: Fr. Charlotte von Knoblauch geb. Wolff 


— ——— G— — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Kidert in Danzig. 
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Erſtes Abonnements-Concert. 
Heute Sounabend, den 13. December 1862, Abends 7 Uhr, 


Durch aus keine Marktſchreierel! 4 
Aus nachſt hendem Verzeichniß wird ei 
geehrtes Yuplırum erſe 5 Sl 5 fiets 
die beſten Bücher zu wahrhaften Spott⸗ 
Sir itten aue Beſteuungen 


dem Kaufmaan Herrn Iſidor Stein aus 

Lauenburg beehren wir uns ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. L. G. Hirſch und Frau. | 

Danzig, den 12, December 1862. 2313 


Die Verlobung unserer Tochter Edeline mit | 


In dem Concurſe des Kaufmanns Wolff Ro» 
ſenfeld iſt zur Prüfung folgender nach⸗ 
träglich angemeldeter . 
1) der Handlung Wittwe La et 
Comp. in Barmen von 122 Thlr. 11 Sgr.; 
2) des Kaufmanns J. Orüunwald in Dans 
zig von 400 Thlr. und 650 Thle,, 
3) 0 Dr. Glaſer hier von 
r 


4) der Frau Hemiette Roſenfeld geb. 
Grünwald hier von 1500 Thlr. 
ein Termin auf 


den 31. December e. 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Heren Stadt: und Kreis: 
richter For ck im Verhandlungszimmer No. 17 
anberaumt, wovon die Betheiligten hierdurch in 
Kenntniß geſetzt werden. 109 
Danzig, den 2. De ember 1862. 

Königliches Stadt⸗ u. Kreisgericht 


J. Abtbeilung, 122755 


Bekauntmachung. 
Der Con ues äber den Nachlaß des Kürſch⸗ 
nermeiſter Carl Auguſt Geyer iſt beenoigt. 
„Danzig, den 28. November 1862, 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. [2276] 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdu ch bekannt gemacht, daß bei 
dem unterzeichneten Gerichte während des Jah⸗ 
res 1853 die Bearbeitung der auf Führung des 
Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte durch 
den Kreis⸗Richter Le le unter Mitwirkung des 
Kreis⸗Gerlchts⸗Secretais Schulz erfolgen 
wird, und die Veröoffentlichurg der Eins 
tragungen in das Handelsregiſter durch einma⸗ 
lige Cinrückung in das Thorner Wochenblatt, 
die Danziger Zeitung und das Gentral:Ors 

an für den Deutſchen Handelsſtand (Koln bei 
u-Mont⸗Schaubertz) bewirkt werden wird. 

Tborn, den 3, December 1862. 


Königliches Rreis⸗gericht. 
9 e 0 123101 


Verlag von Julius Springer in Berlin. 
So eben in erſch enen: 


Preußiſche Strafprozeß. 


f Entbaltend: 
die Verordnung vom 3. Januar 1849, 
das Geſetz vom 3. Mai 1852 und die 
Kriminal Ordnung für die Preußiſchen 
Unter Beib 5210 Rede itextes 
inter ehaltung des Lega er · 
läutert durch ſammtliche 
Geſetze, Verordnungen, Mini 
fügungen und Entſche 
b e ei 


e 
e 
X. Sta te- Anwalt. 
&ueite nermehrte uud bis 862 fartgeſührte Ausgabe 

beforgt von 


Schwarck, Ober Staats⸗Anwalt 3. D. 
Mit einem vollftäntigen alphabetiſchen 


par 

41 Bogen. broſchirt. Preis 2 Thlr. 28 Sgr. 
Das vorſtebende Werk des Staatsanwalts 
Liman hat bei dem furiſtiſ ben Publikum fo 
guten Eingang gefunden, daß eine zweite Aus⸗ 
gabe not wendig geworden. Die Beſorgung 
derſelben hal Herr Ober Staatsanwalt Schwark 
— j gt Appellationsgerich srath in Marienwerder 
— übernommen und vis 1862 ergänzt. In der 
Anordnung weicht die neue Ausgabe von der 
früheren inſofern ab, als in derſel zen der Text 
der Verordn. vom 3. Januar 1849 und des Ge⸗ 
ſetzes vom 8. Mai 1852 in ununterbrochener Rei⸗ 
enſolge vorausgeſchickt und bei jed m eic zelnen 
und Artikel auf die Seitenzahl, wo die dann 
fen Anmerkungen zu finden ſind, verwie⸗ 

en iſt. 3 
Nach dem Mathe erfahrener Prak- 
tiker wind eme ſolch: Aende ung das baſche 
Nachſchlagen und Auffinden weſentlich 
fordern und das Buch n mentlch für den 
Gebrauch in den Sitzungen noch geeig- 
neter machen. e sun I 
ür den praktiſchen Handgebrauch 
darf die vorſtehende Ausgabe des Preu⸗ 
Fiſchen Strafprozeſſes allgemein em ⸗ 

pfohlen werben. 
Voiräthig bei 


Const. Ziemssen, 
Buch: und Mufikdandlung, 
Rariggafje No. 33. 2061] 


Photographien 
in Viſitenkarten⸗Format 


f der önigl. Hoſſchauſpieler in 
Fran Marie Rierlehner 
erbiels de eden e Wim een t. 
Leon Saunier 
Buchhandlung f. deutſche n. auslänz. Titeratut in 

1 Danzig, Stettin u. Elbing. 


ea eee 
Bei uns iſt zu baben 


Denkwürdigkeiten Amalie 


Sievekings. Mit einem Vorw. von 
Dr. Wichern. 2. Aufl. Mit Bildniß. 512 
S. 1, Thlr. Eleg. geb. 1 Thlr, 42 Sgr. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutſche u. ousländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbiag. 


ae verkaufen! 
irect an uns zu adreſſiren. 


Neue Export⸗Buchhandlung. 
Rode & Schuster. 
Hamburg. Bazar. 


Expedition gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages. 
Garantie 1 neu und complet. 

Emilie Carlen's Romane, 145 Bochn., 
beſte deutſche Ausgabe, 1 Tylr. — Brockhaus 
berühmtes Converſetions⸗xexicon, die gr. Ausg., 
10 dicke Bde., in Harefrenz gebunden Kautiqua⸗ 
riſch) 31 Ther., (eiwas geringer 3 Thlr.) — 
Ainsworth's Werte, be ſte deutſche Ausgabe, 
r. Octav, „ Thlr. — Mlbum der ſchönſten 
ufichten des Rheins, Italiens und der Schweiz, 
ſehr ele ant gebu den, mit Über 80 der feinen 
Stahlniche, 14 Thlr. — Galante Abe steuer ins 
herrlichen Krie, sheers, mit verſiegel en Illunra⸗ 
lion n, 2 Sge. — Friederike Bremer's 
ſämmtliche Werke, 107 own, beſte deulſche 
Aus gabe, 33 Ahle, — Byron's compiet works, 
ele g., 58 Spr. — Byron's Werte, Leite deutſche 
Ausbabe, 12 Bde., „ it ſehr vielen Stahlſlichen. 
Caſſiter⸗Fermat, 2 Thlr. — Ur. Calver's 
techniſche Pflanzen kunde, mit 12 color. Kupfer⸗ 
tafela, 221 gr — Dr. Calver's Objt- und 
Beerenfrüchte, mit 28 color Aupfertafeln, 14 Thle. 
— Jacob Caſſanova's Memoiren, bene 
deuiſche Ausgabe, 2 ricke Bde., gr Ocꝛav, ſein⸗ 
ſtes Papier, 121 Thlr. — 36 Juuſtrationen 
hierzu 6 Thir. — Boecaceio, Tekam ron, 
2 Bde., 224 Sgr. — Das neue Dekameron oder 
Leben und Treiben der feinen Wert, mit Illu⸗ 
ſtrationen, 1 Thlr. — Denkwurdigk iten des 
gern von H.. . 2 Tolr. — Illuſtratio en 


Greg 24 Thlr“ — Neues Düſſeldorfer Künſt⸗ 


ler⸗Album (Prach wert), von den eiten Kunn ⸗ 
lern ung Dichtern Dl ulich lands, Quart, eieg., 
2 Bde., 3 Thlr. — Jaublas Lievesabenteuer, 
4. Bde., mit ſeinen Stahlu chen, 85 Sgr. — 
Gemmen, Dam? iſt. Gedichte ein Priaps Dia: 
300 4 Bd., 2 Thlr. — Gerſtacker, niche rs 
Reiſen um die Welt, neueſte gr. Octav⸗Ausgabe, 
mit vielen color. Kupfern, 2 Bde., 14 Tylr. — 
Goöthe's fu Werte, Prachtausga e, eleg., 
6 Gde., 10 Thlt. — William Hogarth’s 
ſä amtl. Werte, mit erläuterncen Text von Lich⸗ 
tenberg (Prachtwerk), 43 Thlr. — Wilhelm 
Hauff’s ſammil. Werke, 5 Bde, Claſnter⸗For⸗ 
mar, 21 Thlr. — Julchen und Jetichen 's Aben⸗ 
teuer auf der Leipziger Meſſe, wit ven feiniten 
Kupferſtichen, 2 525 (Original-Ausg ), 33 Tolr. 
— Kaltſchmidt's Fremdwürter⸗Buch, über 
20,000 arutel umfaſſend, 8 Sar. — Klop⸗ 
ſtock's Werte, neueſte Ausgabe, 10 Bee, 
3 Thle. 12 Sgr. — Korner's ſammil Werte, 
ſehr eeg. gebunden, mit Portrait, 1 Thlr., (Aus⸗ 
Ye Portrait (eleg gebon.) 20 Sgr. — 
fins’s W. 


erke, uese Au gabe, - Clarjilers 
Sara, 44 Thlr. — Lichtenberg's Werte, 
€ Natel „ mit Bortrait und Abuvilo., 5 Bpen 
11 Thie. — Lippard's amerit Ho” 


0 
mane, 14 Bde, . Tölt. — Mignet, Geſchichte 
der franz. Hevo ulion, fehr eleg. gebd 1. mit ſehr 
vielen Zeichnungen, 18 Sgr. — Nork 's Viy: 
thologie, mit hr vielen Juuſtrationen, 10 Bde., 
14 Thlr. — Norvins Geſchichte Napoleon's, 
5 Bde,, mit, feinen Stab ſtichen, 42 Sge. = 
Hehlenſchläger's Werte, große deutſche Pracht⸗ 
ausgave, 21 Boe., 3 Thlr. — Pantheon deut⸗ 
ſcher Dichte: (ls Damengeſcheut ſehr zu em⸗ 
pfehlen), pompös gebunden, mit reicher Gord⸗ 
verzierung und Gol ſchnitt, 14 Thlr. — Neue 
Romanbibliothek, 20 Boe., gr. Octav, von 
den beiten Schrirutellern, 38 Sgr. — Rotteck s 
Weltgeſchichte, 3) Tyle., mit 30 feinen S ahl⸗ 
ſtichen, 3 Thlr. — Schiller's Werke, 12 Bde., 
mit 80 der 145 Illuſtrationen, ſehr elegant 


gebunden, 43 Tylr. — Schmidlius Botanik, 
cd. 80 Seiten Tert und mehr als 100 prach. v. 
color. Abbild., prachto. gebunden, 21 Tylc. — 
Schmidts Petréſacteakunde, mit vieien 100 
coloririen Abbild., eleg., 14 Thlt. — Schmidts 
Mineralienbuch, mit. vielen „00 color, Abbiiv., 
1 Tolr. — Schweizer Militair⸗Al um, 8 Blatt 
im prachtvollſten F erben druck u. (lega ner Mappe, 
1 Thlr. — Walther Seotts ſämmtl. Wenke, 
beſte deutſch; Ausgabe, 170 Bochn., 54 Thlr. 
— Spakeſpeares Werke, beit: deutſche 
illuſtr. Acgave, 12 Bde., ſehr eleg. geb., 2 Tar. 
— Shakeſpeare's works, english, 7 vol., 2 Thlr. 
— St. Hilaire, Geſchichte der Kaiſergarde, mit 
mebreren 100 Aohild. und 1 color. Bild ratlas, 
feinſtes Velinpapier, 3 Thlr. — Süskind, 


Natur: und Meuſchenwelt, mit 280 color. A» 


bild., 11 Thlr. — Swifts humoriſtiſche Weite, 
bee Ve Ausg., 3 Boe., 14 Thlr. — Neues 


Tanzalbum, über 20 der benebteſten Tä ze 


enthullend, 1 Thlr. — v. d. Velde's jämmtl, 
Werke, 8 Be Claſſike ⸗Formit, 42 Sgr. — 
Carl Vogt, Bilder aus d. Thierleben, 25 Sgr. 
— Emil Winckler 's Geſchichte der Botanıt, 
1 Thlr. — Zſchockes Werke, neue Ausg be 
17 Bde., 54 Ahle, — Maleriſche Natur 
geſchichte der drei Reich !, mit m been 100 0 or. 
Avdıld., prachtvoll gebdn., 41 Sgr. — Ho 
mann's Jugenofreund, 3 verſchied. neue Jahr⸗ 
änge, mit prachto, colorirt. Abbild. uno Stahl 
tichen, ele ant gebunden, zuſamme n 44 Thle. — 
Nachtſeiten der Geſellſchaft (Pitaval), 
Gallerie merkwürdiger Verbrechen und Rechts⸗ 
falle, 14 Bde., 15 Ttilr. — Das Nibelungen ⸗ 
lied, mettiſch aus dem Altoculſchen übertragen, 
mit vielen Illuſtrationen, gebdn, mit Goloſchnitt, 
22} Sgr. — Tegners Frithjofsſage ſehr eleg. 
Ponte mit Goldſchniet 20 Sgr. — Mufäus, 
olksmarchen, eleg. gebdn., 2 Sgr. — 
Um den geehrten Beſtellern die geringen 
Portokoſten zu vergücen, legen wir bei Beſtellun⸗ 
en über 5 Tble. claſſiſche und 7 A 
ell'triſtiſche Werke und über Gratis 
20 Thlr. Spaleipeure’s ſämmtliche ’ 
Werke, mit 12 Stahlſtichen(deulſch), bei. 
122300 Exped tion ſteuer⸗ und zollerei. 


Vorzageich ſchone Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 


Coals emiestt E. A. Lindenberg, 
1028] Jopengaſſe 66. 


Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 
die Jahreszeiten, Oratorium von Haydn, ausgeführt vom Geſang⸗Verein und 
; 7 Orcheſter. Die Solopartien baden gatigſt übernommen: Simon: Herr G. iſcher, 
; nne: Fräul. Hülgerth, Lukas: Herr Sonnleithner. 3 
i Abonnementspreis für die 3 Concerte 2 Thlr. * 1 
zu haben in der Mu⸗ 


Wilh. Nebfelbz. 


4 Einzelne Billets zum Saal à 1 Thlr., zum Balcon 15 Sgr. find 
1 ſikalienhandlung der Herren Weber und 177 ermann. 


222 > 2 * l 2 

Königl. Preußiſche Klaſſen-Lotterie. | 

Dem Wucher, welcher jezt mit Loiterieloojen getrieben wird, gegenüber, gebe dem Publilun 
Gelegenheit, ſich bei der Preußſchen Lotterie mit — , var Yon en Anthei en von 

ganzen Lroſe 2 zu reell billigen Preiſen von J Sar. I Pf. an zu betheiligen. Gewinne ven 
1000 Thlr. an werden t:legraphict. 121727 

Max Dannemann, Comptoir, 2. Damm 7. 


Ja neuen Vorräthen traf wieder ein die 
vielbegebrte Sammlung leichte: Clavierſtüce: 


„Für kleine Hände“. 
2 kleine heitere Clavierſtücke 
nach Melodien der ſchönſten Opern | 
und der vollsthümlichnen Lieder und 
Tänze im leichteſten Stple, pro⸗ 


A eiavenfpaunnug von F. N. 
Burgmüller. . 

Zwei Hefte; jedes Heft enthät 75 volle 

ſtändige Stücke und koſtet nur 45 Sgr. !! 


Const. Ziemssen, 
Buch- und Mufifalien - Handlung, 
12064] 


Langgaſſe 55. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für 
kleinere Kinder 
werden allerliebſte kleine Bilderbücher 
in neuer Wusitattung mit WB E und 
ahlen, Verschen, Sprüchen, kleinen 
sehen, Erzählungen und Fabeln, ſo 
wie jedes mitsfauber colorirten Bildern 
in o verſchiedenen Nummern zum Preiſe 
von nur ee e, empfohlen, ſo 
wie eine geringere Sorte mit Text und 
bunten Bildern zu nur Silbergroſchen 
u. 9 feinere Sorten zu 3 Sgr. dns Stück. 
Durch die Fe 
9 


Th. Anhut 


= KLangenmarkt No. 10. [2190] 
Speditions- und Ver⸗ 
luaadungs⸗Geſchäft 
von Rudolph Asch in Thorn. 
Mit dem beutisen Tage wird die Bahnſtrecke 


Thorn⸗Warſchau 
5 R ee 10 aeg uͤber 
enge . nellſte 
e aller Güter von England. Srantreich 


— Noro deutſchland nach Polen und Rußland 
att. 


Ich empfehle deshalb mein hier fei 
e e deshalb mein hier ſeit Jahren 


Speditions und Verladungs⸗ 


verbunden mit jeder Axt Zollabfertigung von 
und nach Polen und Rußland, unter Zufiherung 
prompteſter und billigiter Bedienung. 

Thorn, den 4. December 1862. 12091] 


Rudolph Asch. 


Große Austellung 


Kinder-Spielfahen 


bei 
G. N. Schnibbe, Heil.-Beiftgaffe 116. 
Pteiſe feſt und billig. 


Zu Feſtgeſchenken empfehle 
mein großes Lager feiner Glas⸗ 
Porzellan-, Steingut⸗ und 

honwaaren, durch neue Zu: 
ſendungen mit den neueſten und 
ſchönſten Sachen verſehen. 


NB. Aeltere Sachen werden billi- 
ger abgegeben. [2114] 


G. R. Schnibbe. 


Maſchinen⸗, 
dreifach geſiebte Nuß⸗, wie 
auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 

Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. ze 


inige J, 3 und ? 
Preußiſche Lotterie⸗ | 


Looſe, jo wie Antheile zu 
1, 2, 3, 4 und 5 
babe ich noch billigſt ab⸗ 


Stettin. 
G. A. Kaselow, 


auber gearbeitete elegaute Taſchen M 
S: Net 
| Meſſerfabrikaut, Holzmarkt 211 [2312] 


8515 mit Fingerſatz und ohne 


| angench me Weile fihern dem Unterneh" 


’ 
b 


Federmeſſer empfiehlt W. 


ur Aulige und Ausführung Mömiſchen 
Bäder wird ein Bag platz im Garten 
ein Theiln hmer mit 4000 „ geſucht. Die 


außerordentliche net, 


dieſer Bater, ebenſo wie ihre übern 
na 


8 


men ei en bedeutenden Erfolg. Näheres in de 
Expediuion dieſer Zig, unter No. 2237. 4 

Von Brennstoffen seite Photogen, 
Oleophene, Solaroel in Preise wesent 
lich zurück und empfehle diese, wie auch 
Camphin und Gassprit eigener Fabrik 
als vorzüglich klar bresaend; ferner offerire 
billigst Paraffinkerzen, Münchner Ste- 
arin- und Sorauer Wachs-Lichte, 
Lateraen-, Kinder- und Baum-Lichte, gelb em 
weissen und bunten Wachsstock. 


u. ‚Bernhard Braune. 


Alle Sorten Korke, vorzäglieh 
schöne Bierkorke offerirt billigt 
[9257] J. C. Gelners. 


Besten engl. Senf 
in Original-Flaschen, sehr billig bei 
0 


Auf dem Gute Gmeſchau 


bei Dirſchau ſtehen 100 
F I zum Verkauf. 


ein Mate al- und Er 


Hand verkauft oder vermiechet werden. Semer 
guten Lage und jeiner großen, im beſten Zu:. 
kunde befindlichen Naum achteiten wegen, eignet 
ſich vas Paus zu jedem an berg Geſchaft. Aus⸗ 
wärtige Reflectanten deli den ſich portofrei, bes 
hufs näherer Auskunft an mich zu wenden. 
Amalie Küßner, Witwe, 
2290 g ‚ned, Login. J 


Das Haupt⸗Placements⸗ 
Bureau, 5 
Poggenpfuhl 22 in Danzig, 


empfiehlt den getorten Perrſchaften, nur 

Wounſch mit den beiten FM 190 e 
folgt: Adintutſtrato ten, Juſpectoreu, Buche 
führer, Breun⸗ und Bram Verwalter, 
Commis fur alle Branchen, Jager, För⸗ 
ſter, Diener, Gärtner, desgl,Erzleherinnen, 
Geſellſchafteriunen, Directricen und, Das, 
men fur Geſchäftsläden und Neſtaurs, 
tionen; alle ausioärtigen Aufträge w 
pünktlich ausgeführt durch f 7 


N 


33 J 
P. Piauowekt. ef 
in ehemaliger Beſißer, in ſehr geſeßzten 
E Jahren, wiſſenſchaltlich gedit, az 
jwiedenen großen Geſchaften ſeloſtſtandig und 
für Andere vorgeitanoen, wünſcht in ſeinem vor⸗ 
gerüdteren Alter dringend eine Beſchanigung 
am hieſigen Orte, ſei es als Auf her, Ve 
Sequeitec von Grunpnüden ꝛc. Kaution kann 
auf Verlangen erlegt werden. Näheres im Ver⸗ 
ſorgungs⸗Bareau ded : 1 f 
2290 A. Baecker, Pfefferſtadt 37. 


Ein kleines gemüthliches Zimmer 
wird geſucht, Adreſſen sub W. S. in der 

Expeditton dieſer Zeitung, A: 

E mit den a ee n e 0 
kr Mann taan zum 1. April 1884 in 


meiner O ficin als Lehrling placirt wer 
E Koerner, Veltber der Aale 


0 

1 

u 

2 
I 
] 

7 

) 

7 


Kiſſter in Fwriken oder in einem Speditions 
Geſchaft placirt zu werden. Naberes ertheilt 
bereit will git die Expedition dieſet 30. 42 2 


ie Herren Gutsbesitzer u. Ges f 
inhaber ersuche ich ganz ergebenzt 
sich genelgtest bei Besetzung von 
Stellenvacanzen an mich wenden zu 
wollen, da mir stets eine grosse Aus- 


Wahl von den tüchtigsten Leuten a 1. 
. vi Nee . 0 hen] 
reellste Bedienung mache ich, 10 
Pflicht. A. Asen an ee 0 


= Druck uud — A Kafe mam 


